
Anrechnung der vorgerichtlichen Anwaltsvergütung im Mahnverfahren
Gemäß der Vorbemerkung zu Teil 3, Abs. 4 VV RVG ist auch im Mahnverfahren die Hälfte der entstandenen Gebühr gemäß Nr. 2400 VV RVG auf die Verfahrensgebühr Nr. 3305 VV RVG anzurechnen.

Es wird regelmäßig eine Gebühr von maximal 1,3 angenommen. Sollte dennoch ein besonderer Umfang/Schwierigkeit vorliegen, kann die höhere Gebühr in der Monierungsantwort versichert werden.

Berechnungsmethode der nicht anrechenbaren Geschäftsgebühr:

1,3 Gebühr aus dem Streitwert (Summe aller Hauptforderungen)


evtl. Erhöhung um 0,3 je weiterer Antragsteller

Zzgl. 20% Auslagen gem. Nr. 7002 VV RVG aus der 1,3 Gebühr


max. 20,- Euro


abzgl. 0,65 Gebühr aus dem Streitwert, bei Antragstellermehrheit 0,75


ggf. zzgl. Umsatzsteuer, sofern im Mahnbescheidsantrag angegeben wurde, 
dass der Antragsteller nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Abweichender Streitwert

Problematisch ist die Berechnung, wenn die Hauptforderung der vorgerichtlichen Tätigkeit ursprünglich höher war und von dem Gegenstand des Mahnverfahrens abweicht, z. B. weil der Antragsgegner Teilzahlung geleistet hat.

Im Mahnbescheidsantrag kann dieser abweichende Betrag nicht angegeben werden. Erst eine Monierung des überhöhten Betrages lässt diese Angabe zu. Die maschinelle Streitwertprüfung behandelt diesen Streitwert allerdings als anhängigen Anspruch mit der Folge, dass eine Anrechnung der gesamten Gebühr erfolgt.
Alternativ könnte die vorgerichtliche Gebühr als Verzugschaden mit Katalognummer 71 (Verzugschaden) als Hauptforderung angegeben werden, zumindest soweit die Gebühr den nicht anhängigen Teil betrifft (ähnlich den Verzugzinsen Katalognr. 46), wobei der Antragsgegner auch tatsächlich in Verzug gesetzt sein muss. 
Im MBA ist einzutragen: 71, Bezeichnung (Mahnung, Rechnung), Datum und Betrag und führt zu folgender Darstellung:
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|intragsgegner Rechtsform: GubH SPEICHED

I. HAUPTFORDERNG:
1) Werkvertrag/erklieferungsvertrag

gen. Rechnung - 15.06.2005/010 vom

15.06.05 #%7171.089,24 EUR
2) Verzugsschaden (nicht anrechembare Rechts—

anvaltskosten aus vorgerichtlicher Tavigkeit)

gen. Mahnung - 24/08/2005 vom 24.08.05 #%325210,00 EUR
1. Kosten: #at¥15129,50 EUR
(vgl. Berechnung nach der Inspruchsdarstellung)
T11.zINSEN:
laufende, vom Gericht ausgerechnete Zinsen:
v I.1) Zinsen von 78,000 Prozentpunkten

iber den jeweils giltigen Basiszinssatz aus
#%7171.089,24 EUR vom 06.08.05 bis 19.10.05 ¥#+#7#7%20,53 EUR

summE: #eT¥e1.249,27 EUR
hinzu kemmen veitere laufende Zinsen:
v 1.1) Zinsen von ¥8,000 Prozentpunkten

iber dem jeweils giltigen Basiszinssatz aus
#%7171.089,24 EUR  ab dem 20.10.05

per intragsteller hat erklart, dass der Anspruch von einer
loegenleistung abhange, diese aber erbracht sei.
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Hinweise zur Monierung „sonstige Nebenforderung“

Für die Gebühr 2400 RVG sind nur folgende Bezeichnungen möglich:

GEBÜHR NR. 2400 VV RVG

GEBÜHR 2400 VV RVG

GESCHAEFTSGEBUEHR NR. 2400 VV RVG

GESCHÄFTSGEBÜHR 2400 VV RVG

NR. 2400, 7002 VV RVG

Ab 01.07.2006:
GEBÜHR NR. 2300 VV RVG

GEBÜHR 2300 VV RVG

GESCHAEFTSGEBUEHR NR. 2300 VV RVG

GESCHÄFTSGEBÜHR 2300 VV RVG

NR. 2300, 7002 VV RVG
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